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Zielanalyse Stand: Mai 2025 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

WKI Industriekaufmann und Industriekauffrau 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

09 
Marketingkonzepte planen und umsetzen 

2 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, an Kundenbedürfnissen ausgerichtete Marketingkonzepte 
zu planen und umzusetzen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 Lernsituationen 
 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Unternehmensprofil:  Cyclooraft GmbH 
 
Rolle der SuS:  Industriekauffrau bzw. Industriekaufmann bei der Cyclooraft GmbH (MA) 
 

 
LF  = Lernfeld 
LS  = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS  = Schülerinnen und Schüler 
 

Die Schülerinnen und Schü-
ler erschließen sich den 
Auftrag zur Erstellung eines 
Marketingkonzepts und ver-
schaffen sich einen Über-
blick über dessen Bestand-
teile. Sie strukturieren ihre 
Arbeitsschritte mithilfe der 
Methoden des Projektma-
nagements. 

LS01 Auftrag 
zur Erstellung 
eines Marke-
tingkonzepts 
darstellen 

Fahrradbranche 
boomt, unterneh-
menseigener Ab-
satz stagniert 
(insb. E-Bikes); 
Geschäftsführung 
möchte neues 
Marketingkonzept 
für Sparte E-Bike, 
Auftrag an Projekt-
team 
 

Unternehmensprofil 
 
E-Mail Geschäftsfüh-
rung an Abteilung Mar-
keting & Vertrieb mit 
Projektauftrag, u. a. 
- Analyse Markt und 

Unternehmenssitua-
tion, 

- Festlegung von Mar-
ketingzielen und Pla-
nung von Marke-
tingstrategien, 

Projektskizze 
 
Projektstrukturplan 

1. Gestalten Sie 
eine Projektskiz-
ze. 

 
2. Entwickeln Sie ei-

nen Projektstruk-
turplan. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch ar-
beiten 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Abhängigkeiten 
finden 
 

Einführung 
Unterneh-
mensprofil 
 
vgl. LF02-
LS02 (Pro-
jektma-
nagement-
methoden) 
 
vgl. LF02-
LS03 (Pro-
jektinhalte –  

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Industriekaufmann und Industriekauffrau (2023) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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🡪 MA ist Mitglied 
des Projektteams 
und soll anste-
hende Arbeits-
schritte strukturie-
ren 

- Auswahl marketing-
politischer Instru-
mente, 

- Entwicklung und Prä-
sentation des Marke-
tingkonzepts im Rah-
men eines Pitchs, 

- Bewertung der Mar-
ketingziele mithilfe 
von Kennzahlen 

 
Informationen zu den 
Bestandteilen eines 
Marketingkonzepts 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 

Projekt-
struktur-
plan) 

Die Schülerinnen und Schü-
ler untersuchen den Markt 
(Zielgruppen, Marktseg-
mente, Wettbewerbssitua-
tion) und die damit verbun-
dene Unternehmenssitua-
tion (Produktlebenszyklus, 
Portfolioanalyse, SWOT-
Analyse). Zur Gewinnung 
von Informationen zur 
marktgerechten Positionie-
rung verwenden sie hierbei 
auch Ergebnisse der Markt-
forschung (Marktanalyse, 
Marktbeobachtung, Primär- 
und Sekundärforschung), 
auch in digitaler Form. 

LS02 Markt und 
Unternehmens-
situation unter-
suchen 

für Arbeitssitzung 
mit Marketinglei-
tung (LS03) ist 
Analyse des Mark-
tes und der Unter-
nehmenssituation 
erforderlich 
 
🡪 MA soll Infor-
mationen und Er-
gebnisse aufberei-
ten 

Handlungsergebnisse 
(LS01) 
 
Short facts aus dem 
Fachbuch Marketing: 
- Zielgruppen 
- Marktsegmente 
- Produktlebenszyklus 
- Portfolioanalyse 
- SWOT-Analyse 
- Marktanalyse 
- Marktbeobachtung 
- Primärforschung 
- Sekundärforschung 
 
Ergebnisse Marktfor-
schungsaktion zur 
Sparte E-Bike (u. a. 
Gewinn, Umsatz) 
 
Bericht Marktfor-
schungsinstitut zur 
Wettbewerbssituation 
(z. B. Marktanteile und 
Alleinstellungsmerk-

zugeordnete Mo-
delle 
 
Portfolioanalyse 
 
SWOT-Analyse 
 
Bericht 

1. Ordnen Sie die 
Modelle der 
Sparte E-Bike 
dem Produktle-
benszyklus zu. 

 
2. Erstellen Sie eine 

Portfolioanalyse. 
 
3. Erstellen Sie eine 

SWOT-Analyse. 
 
4. Fassen Sie die 

Istsituation in ei-
nem Bericht zu-
sammen. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

digitale Me-
dien 

08 
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male der Hauptkonkur-
renten im E-Bike-Be-
reich) 
 
Marktforschungsbe-
richte: 
- Studie zu E-Bikes 

(z. B. Modelle, Ziel-
gruppen und Markt-
segmente (z. B. de-
mographische, 
psychographische 
und verhaltensbezo-
gene Merkmale po-
tenzieller E-Bike-
Kundinnen und Kun-
den)) 

- Umfrage unter po-
tenziellen Kundinnen 
und Kunden (Ergeb-
nisse in digitaler 
Form) 

- Branchenberichte 
(z. B. Chance: Trend 
zu nachhaltiger Mo-
bilität; Risiko: Preis-
steigerung bei den 
Lithium-Ionen-Batte-
rien) 

 
Tabelle: Modelle 
(Sparte E-Bike), Markt-
wachstum, relativer 
Marktanteil 
 
Rezensionen aus 
Social Media (z. B. 
Stärke: hohe Reputa-
tion für Qualität; 
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Schwäche: wenig Mo-
delle, wenig innovativ) 

Die Schülerinnen und Schü-
ler legen Marketingziele fest 
und planen auch unter Nut-
zung von Kreativitätstechni-
ken Marketingstrategien für 
das Unternehmen. Darauf 
aufbauend wählen sie In-
strumente der Produktpoli-
tik, der Preis- und Konditio-
nenpolitik, der Kommunika-
tionspolitik und der Distribu-
tionspolitik aus. Dabei be-
rücksichtigen sie Instru-
mente des Online-Marke-
tings, interkulturelle Beson-
derheiten, auch in ihrer 
fremdsprachlichen Kommu-
nikation, und beachten die 
wettbewerbsrechtlichen 
Grenzen. Sie prüfen die 
Chancen und Risiken des 
Außenhandels und wählen 
Sicherungsmöglichkeiten 
(Incoterms, Dokumentenak-
kreditiv, Dokumentenin-
kasso) aus. 

LS03 Marke-
tingziele festle-
gen und Marke-
tingstrategien 
planen 

Arbeitssitzung mit 
Marketingleitung 
steht an, um Mar-
ketingziele festzu-
legen und Marke-
tingstrategien zu 
planen 
 
🡪 MA soll an Sit-
zung teilnehmen 

Unternehmensziele 
(Unternehmensprofil) 
 
Information zu Marke-
tingzielen 
 
Handlungsergebnisse 
(LS01 und LS02) 
 
Einladung der Marke-
tingleitung zur Arbeits-
sitzung mit Anhang: 
- Vorgabe: operationa-

lisierte Ziele (z. B. 
SMART) aus Ana-
lyse der Markt- und 
Unternehmenssitua-
tion (LS02) ableiten 

- Leitfragen zu Marke-
tingstrategien z. B.: 
Welche Marktseg-
mente bearbeiten 
wir? Konzentrieren 
wir uns auf Be-
stands- und/oder 
Neukundinnen und -
kunden? Welche 
Wettbewerbsvorteile 
streben wir an (Kos-
tenführerschaft oder 
Differenzierung)? 

- Artikel aus einer 
Fachzeitschrift zu 
Marketingstrategien 
(u. a. Wettbewerbs-
strategien) 

Marketingziele 
 
Marketingstrate-
gien 

1. Formulieren Sie 
die Marketing-
ziele. 

 
2. Leiten Sie mithilfe 

einer Kreativitäts-
technik Marke-
tingstrategien ab. 

Informationen 
beschaffen 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 

vgl. LF02-
LS03 (Pro-
jektinhalte – 
Zielformu-
lierung 
(SMART)) 
 
vgl. LF02-
LS05 (Pro-
jektauftrag 
– Kreativi-
tätstechni-
ken) 
 
vgl. LS04, 
LS05 und 
LS10; Mar-
ketingziele 
müssen 
u. a. eine 
Produktvari-
ation (hö-
here Akku-
leistung 
beim 
E-Bike) 
nach sich 
ziehen 

04 
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LS04 Instru-
mente der Pro-
duktpolitik aus-
wählen 

zu den Ergebnis-
sen der Arbeitssit-
zung (LS03) soll 
ein Maßnahmen-
katalog mit marke-
tingpolitischen In-
strumenten entwi-
ckelt werden 
 
🡪 MA soll Maß-
nahmen zur Pro-
duktpolitik aus-
wählen 

Bericht (LS02) 
 
Handlungsergebnisse 
(LS03) 
 
Informationen aus 
Fachliteratur zu  
- Innovationsmanage-

ment (Produktinno-
vation), 

- Management etab-
lierte Produkte (Pro-
duktdiversifikation, 
Produktdifferenzie-
rung, Produktvaria-
tion, Produkteliminie-
rung), 

- produktnahe Dienst-
leistungen (z. B. Ver-
kaufsberatung, Fi-
nanzierung, Leasing, 
Kundendienst), 

- wettbewerbsrechtli-
che Grenzen (z. B. 
Nachahmung von 
Produkten (UWG 
(Gesetz gegen den 
unlauteren Wettbe-
werb))) 

 
Vorlage zum Maßnah-
menkatalog (Struktur: 
Instrument, konkrete 
Maßnahmen, Begrün-
dung) 

Maßnahmenkata-
log 

Entwickeln Sie den 
Maßnahmenkatalog 
zur Produktpolitik. 

Informationen 
strukturieren 
 
begründet vor-
gehen 
 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 

vgl. LS05; 
Produktvari-
ation erfor-
derlich 
(z. B. hö-
here Akku-
leistung 
beim 
E-Bike) 

04 

LS05 Instru-
mente der 
Preis- und Kon-
ditionenpolitik 
auswählen 

aus Maßnahmen-
katalog (LS04) soll 
E-Bike-Variante 
„PowerFlow“ mit 

Maßnahmenkatalog 
(LS04) 
 
Informationen zu  

kosten-, wettbe-
werbs- und nach-
frageorientierter 
Preis 
 

1. Bestimmen Sie 
 - den kostenorien-

tierten Preis so-
wie 

Informationen 
strukturieren 
 
begründet vor-
gehen 

vgl. LF08-
LS05 
(Selbstkos-
ten) 

06 
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höherer Akkuleis-
tung priorisiert 
werden  
 
🡪 MA soll Preis 
bestimmen und 
Maßnahmen zur 
Preis- und Konditi-
onenpolitik aus-
wählen 

- Ansatzpunkten zu 
nachfrage-, kosten- 
und wettbewerbsori-
entierter Preisbe-
stimmung, 

- Preisdifferenzierung, 
- Preisstrategien, 
- Konditionenpolitik, 
- wettbewerbsrechtli-

che Grenzen (z. B. 
Lockvogelangebote 
(UWG)), 

- interkulturelle Beson-
derheiten (z. B. 
Preisverhandlungen) 

 
Daten aus der Abtei-
lung Finanzen & Con-
trolling zu Bestimmung 
des kostenorientierten 
Verkaufspreises des 
E-Bikes „PowerFlow“ 
 
Bewertung eines ver-
gleichbaren E-Bikes 
dreier Hauptkonkurren-
ten (z. B. Preise, Quali-
tät, Dienstleistungen) 
 
Bericht Marktfor-
schungsinstitut zu Zah-
lungsbereitschaft und 
nachgefragte Menge 
bei E-Bike „PowerFlow“ 
 
Tabellenvorlage (Spal-
ten: Berechnung kos-
ten-, wettbewerbs- und 
nachfrageorientierter 
Preis, Begründung) 

Preisvorschlag 
 
vervollständigter 
Maßnahmenkata-
log 

 - einen wettbe-
werbsorientier-
ten und 

 - einen nachfra-
georientierten 
Preis. 

 
2. Schlagen Sie be-

gründet einen 
Preis für das 
E-Bike „Power-
Flow“ vor. 

 
3. Vervollständigen 

Sie den Maßnah-
menkatalog mit 
den Maßnahmen 
zur Preis- und 
Konditionenpoli-
tik. 

 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 
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LS06 Instru-
mente der Kom-
munikationspo-
litik auswählen 

E-Bike-Variante 
„PowerFlow“ soll 
zum festgelegten 
Preis (LS05) be-
worben werden; 
Rückmeldungen 
von Kunden deu-
ten darauf hin, 
dass bisherige 
Kommunikations-
mittel veraltet sind; 
externer Marke-
tingberater wurde 
zur Unterstützung 
hinzugezogen 
 
🡪 MA soll für Pro-
jektteam Instru-
mente der Kom-
munikationspolitik 
darstellen und 
Maßnahmen aus-
wählen 

Bericht (LS02) 
 
Handlungsergebnisse 
(LS05) 
 
Videovortrag von Mar-
ketingberater zu 
- klassischen Formen 

der Kommunikations-
politik 

- Online-Marketing 
(z. B. Social Media 
Marketing, Suchma-
schinenmarketing) 

 
Webinar zu wettbe-
werbsrechtlichen Gren-
zen (z. B. verglei-
chende Werbung 
(UWG)) 
 
Abstract zu interkultu-
rellen Besonderheiten 
(z. B. lokale Farbpsy-
chologie, kulturelle 
Werte/Symbole) und 
fremdsprachlichen As-
pekten (z. B. Ungenau-
igkeiten/Stolpersteine 
bei Übersetzungen) 

Übersicht 
 
vervollständigter 
Maßnahmenkata-
log 

1. Entwickeln Sie 
die Übersicht. 

 
2. Vervollständigen 

Sie den Maßnah-
menkatalog mit 
den Maßnahmen 
zur Kommunikati-
onspolitik. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 

Fremdspra-
che 

04 

LS07 Instru-
mente der Dis-
tributionspolitik 
auswählen 

Handlungsreisen-
der fordert höhe-
res Grundgehalt; 
Entscheidung für 
den Vertrieb des 
E-Bike „Power-
Flow“ ist zu treffen 
 

vervollständigter Maß-
nahmenkatalog (LS06) 
 
Studie (Vertriebswege 
und deren Anteile bei 
E-Bikes; u. a. Entwick-
lung Onlinehandel) 
 

Vergleich 
 
vervollständigter 
Maßnahmenkata-
log 

1. Führen Sie so-
wohl einen quan-
titativen als auch 
einen qualitativen 
Vergleich zwi-
schen Handlungs-
reisender bzw. 
Handlungsreisen-

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
begründet vor-
gehen 
 

vgl. LF04-
LS07 (An-
gebotsver-
gleich – 
Nutz-
wertana-
lyse) 

06 
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🡪 MA soll Einsatz 
des Handlungsrei-
senden als Be-
standteil der Distri-
butionsstruktur 
überprüfen und 
Maßnahmen zur 
Distributionspolitik 
auswählen 

Unternehmensprofil 
(bestehende Distributi-
onsstruktur) 
 
Information zu Entloh-
nung Handlungsrei-
sende bzw. Handlungs-
reisender und Handels-
vertreterin bzw. Han-
delsvertreter 
 
Stellenbeschreibung 
Handlungsreisender 
(m/w/d) 
 
Anschreiben einer 
Handelsvertreterin 

dem und der Han-
delsvertreterin 
durch. 

 
2. Vervollständigen 

Sie den Maßnah-
menkatalog mit 
den Maßnahmen 
zur Distributions-
politik. 

Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 

LS08 Außen-
handel absi-
chern 

Protokoll aus Sit-
zung zum europa-
weiten Roll-out 
des E-Bikes „Pow-
erFlow“ liegt vor, 
innerhalb der Sit-
zung wurden nur 
Risiken des Au-
ßenhandels the-
matisiert 
 
🡪 MA soll Aufga-
ben aus Protokoll 
übernehmen 

Auszug aus dem Proto-
koll mit Bericht zu bis-
herigen Risiken des 
Außenhandels (u. a. 
Zahlungsausfälle, 
Transportrisiko) und 
Auftrag ein Factsheet 
zu erstellen mit 
- Chancen des Außen-

handels, 
- Kurzbeschreibung 

Sicherungsmöglich-
keiten: Incoterms, 
Dokumentenakkredi-
tiv, Dokumentenin-
kasso, 

- begründete Auswahl 
an Sicherungsmög-
lichkeiten zur Risiko-
minimierung 

 

Factsheet Gestalten Sie das 
Factsheet. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
sachlich argu-
mentieren 

 06 
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Diagramme/Daten aus 
Abteilung Finanzen & 
Controlling: 
- Umsatz In-/Ausland 
- Umsatzprognose 

E-Bike „PowerFlow“ 
- Forderungsausfälle 

In-/Ausland 
- Überziehung Skon-

tofrist/Zahlungsziel 
In-/Ausland 

- variable Kosten pro 
Stück, Fixkosten, Ab-
satzmenge bei unter-
schiedlicher Auslas-
tung  

 
Beratungsunterlagen 
der Bank zu 
- Ablauf Dokumenten-

akkreditiv und Doku-
menteninkasso, 

- Vergleich der Vor- 
und Nachteile 

 
Auszug aus der IUS zu 
den Incoterms 

Die Schülerinnen und Schü-
ler kombinieren die marke-
tingpolitischen Instrumente 
zu einem zielgerichteten 
Marketing-Mix. Sie erstel-
len ein Marketingkonzept 
und arbeiten hierbei mit den 
entsprechenden Schnittstel-
len zusammen. Bei der Prä-
sentation des Marketing-
konzepts nutzen sie adres-
satengerechte auch digitale 

LS09 Marke-
tingkonzept 
entwickeln und 
präsentieren 

Zeitraum des Pro-
jektes (LS01) neigt 
sich dem Ende zu; 
Pitch zum Marke-
tingkonzept des 
E-Bike „Power-
Flow“ steht an 
 
🡪 MA soll alle Ab-
teilungsleitungen 
zum Pitch einladen 

Handlungsergebnisse 
(LS01 bis LS07) 
 
E-Mail der Geschäfts-
führung mit  
- Eckdaten zur Veran-

staltung (Ort, Zeit, 
Verpflegung), 

- Vorgaben zum Pitch 
(u. a. Nutzung digita-
ler Kommunikations-
techniken, z. B. Inter-

Einladung 
 
Präsentationsfo-
lien 
 
Präsentation 

1. Entwerfen Sie die 
Einladung. 

 
Die markt- und un-
ternehmensbezoge-
nen Entscheidun-
gen sollen in einem 
Marketingkonzept 
koordiniert werden. 
 
2. Gestalten Sie die 

Präsentationsfo-
lien. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 

digitale Me-
dien 
 
vgl. LF01-
LS13 (Ziel- 
und adres-
satenge-
recht kom-
munizieren) 
 
vgl. LF01-
LS15 (Da-
tenschutz 

12 
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Informations-, Kommunika-
tions- und Präsentations-
techniken unter Beachtung 
der Vorschriften zum Urhe-
berrecht sowie zum Daten-
schutz und der Datensi-
cherheit. 

und das Marke-
tingkonzept prä-
sentieren 

aktion mit dem Publi-
kum durch digitale 
Anwendungen), 

- Hinweis zur Beach-
tung der Vorschriften 
zum Urheberrecht, 
Datenschutz und zur 
Datensicherheit 

 
3. Führen Sie die 

Präsentation 
durch. 

begründet vor-
gehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 

und Urhe-
berrecht) 
 
vgl. LF02-
LS04 (Pro-
jektablauf – 
Daten-
schutz und 
Datensi-
cherheit) 
 
vgl. LF02-
LS06 (Er-
gebnisse 
präsentie-
ren) 

Die Schülerinnen und Schü-
ler überwachen, bewerten 
und dokumentieren das Er-
reichen der Marketingziele 
mithilfe von Kennzahlen 
auch im Hinblick auf die 
übergeordneten Unterneh-
mensziele (ökonomisch, 
ökologisch, sozial). 

LS10 Erreichen 
der Marketing-
ziele mithilfe 
von Kennzah-
len bewerten 

zwölf Monate nach 
Roll-out E-Bike 
„PowerFlow“; Be-
richterstattung an 
Geschäftsführung 
zur Auswertung 
der Kennzahlen 
steht an 
 
🡪 MA soll Errei-
chen der Marke-
tingziele bewerten 
und dokumentie-
ren 

Information zu ökono-
mischen, ökologischen 
und sozialen Unterneh-
menszielen 
 
ökonomische, ökologi-
sche und soziale Un-
ternehmensziele (Un-
ternehmensprofil) 
 
Handlungsergebnisse 
(LS03) mit Bezug zum 
Roll-out E-Bike „Power-
Flow“ 
 
Marketingziele mit Soll-
Werten zum Roll-out 
E-Bike „PowerFlow“ 
(z. B. Erhöhung des 
Marktanteils um X % in 
den nächsten zwölf 
Monaten durch die Ein-
führung eines E-Bikes 

Soll-Ist-Vergleich 
 
Kurzbericht 

1. Führen Sie einen 
Soll-Ist-Vergleich 
durch. 

 
2. Dokumentieren 

Sie in einem 
Kurzbericht die 
Zielerreichung. 

Informationen 
strukturieren 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Abhängigkeiten 
finden 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 
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mit höherer Akkuleis-
tung, Erhöhung der 
Kundenzufriedenheit 
um X % in den nächs-
ten zwölf Monaten 
durch Verwendung 
nachhaltiger Materia-
lien) 
 
Auszug aus einem 
Fachbuch Marketing-
controlling zu den Mar-
ketingkennzahlen (For-
meln und Interpretation 
u. a. Werbeerfolg, Re-
turn on Investment, Be-
rührungserfolg) 
 
Istwerte nach Roll-out 
E-Bike „PowerFlow“ 
z. B. 
- Absatz, Umsatz und 

Gewinn in unter-
schiedlichen Ver-
triebswegen und bei 
Endverbraucherin-
nen und Endverbrau-
chern in Sparte Fahr-
räder insbesondere 
E-Bikes, 

- Werbekosten, 
- Marktanteil, 
- Anzahl der Neukun-

dinnen und Neukun-
den, 

- Zahl der von der 
Werbung Berührten, 

- Zahl der Umworbe-
nen (Zielgruppe), 
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- Kundenzufriedenheit 
u. a. in Bezug auf 
Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwor-
tung, 

- Bekanntheitsgrad, 
- Follower-Wachstum, 
- Recyclingquote 
 
Vorlage Kurzbericht: 
Zielerreichungsgrad, 
Handlungsbedarf/Maß-
nahmen 

Die Schülerinnen und Schü-
ler reflektieren ihre Aus-
wahlentscheidungen sowie 
ihr Vorgehen auch unter 
Berücksichtigung der 
Teamarbeit, Kommunika-
tion und Präsentation und 
leiten Verbesserungsvor-
schläge ab. 

LS11 Verbesse-
rungsvor-
schläge ablei-
ten 

Projektteam hat 
gut performt; pro-
jektorientiertes Ar-
beiten soll in der 
Abteilung Marke-
ting & Vertrieb 
stärker etabliert 
werden, Leitung 
für ein neues Pro-
jekt wird ausge-
schrieben 
 
🡪 MA bewirbt sich 
hierauf 

Handlungsergebnisse 
(LS01 bis LS10) 
 
interne Mitteilung mit 
Anforderung an Pro-
jektleitung (u. a. Refle-
xion des eigenen Han-
dels und Ableiten von 
Verbesserungsvor-
schlägen im abge-
schlossenen Projekt) 
 
Kriterienkatalog zur Be-
urteilung der Auswahl-
entscheidungen im 
Rahmen der Entwick-
lung des Marketingkon-
zepts (z. B. Kundennut-
zen sichtbar geworden, 
Maßnahme unterstützt 
Realisierung der Unter-
nehmensziele, Position 
im Wettbewerb ge-
stärkt) 
 

Reflexionsschrei-
ben 

Formulieren Sie das 
Reflexionsschrei-
ben. 

sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
eigenes Han-
deln reflektieren 
 
eigenen Lern-
prozess reflek-
tieren 
 
Lernprozess in 
Gruppen reflek-
tieren 
 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
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Feedback der Ge-
schäftsführung (Prä-
sentation, Kommunika-
tion) (LS09)) 
 
Feedback der Team-
mitglieder (Teamarbeit, 
Kommunikation) 

gesamt5 64 
 
 

                                                      
5 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
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